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VolkswagenStiftung Scoping Workshops; Frist Antrag: 17.03.2026

Scoping Workshops der VolkswagenStiftung sind Veranstaltungen für Wissenschaftler:innen, die sich jenseits ihrer aktuellen
Forschung Gedanken um die Zukunft ihres Forschungsgebiets machen möchten. Zusammen mit etwa 30 Expert:innen en-
twickeln sie Ideen, wie sich ihr Fach inhaltlich oder bezüglich seiner akademischen Rahmenbedingungen weiterentwickeln
kann. Dabei stehen Diskussion und intensiver Austausch absolut im Vordergrund.

Die Workshops bieten hierdurch einen Raum für das, was auf Konferenzen abseits der Vorträge und des offiziellen Pro-
gramms geschieht: Austausch darüber, wie es um ein Forschungsgebiet bestellt ist; was darin anders gemacht werden
könnte; was für Potenziale bestehen und wie sich diese realisieren ließen; wie sich solche Entwicklungen anstoßen lassen.
Scoping Workshops tragen zur Reflexion und Weiterentwicklung disziplinärer wie interdisziplinärer Forschungsgebiete und
-communities bei.

In Abgrenzung zu klassischen Fachtagungen sollten Scoping Workshops klar als Arbeitstreffen angelegt sein, bei denen
nicht Präsentationen jüngster Forschungsergebnisse, sondern vielmehr intensiver Austausch über den Status quo und die
Erarbeitung einer gemeinsamen Positionierung zur weiteren Entwicklung eines Forschungsgebietes im Vordergrund stehen.
Damit die derart erarbeiteten Erkenntnisse und Empfehlungen nachhaltig Wirkung entfalten und auch von weiteren Ak-
teur:innen aufgegriffen werden können, ist die Erarbeitung eines Positionspapiers, in dem die wesentlichen Ergebnisse der
Veranstaltung gebündelt dargestellt werden, ein wesentlicher Bestandteil jeder Veranstaltung.

Gefördert werden Veranstaltungen mit einer Dauer von drei Tagen. Der Teilnehmer:innenkreis ist auf 30 Personen beschränkt
und sollte aus ausgewiesenen Expert:innen der relevanten Gebiete bestehen. Eine Teilnahme von Doktorand:innen oder frisch
promovierten Wissenschaftler:innen ist daher in der Regel nicht vorgesehen. Sofern es für die Weiterentwicklung des jeweili-
gen Forschungsgebiets Sinn ergibt, ist auch ein Einbezug außerwissenschaftlicher Expert:innen möglich. Bitte beachten Sie,
dass Treffen etablierter Arbeitsgruppen oder Forschungskooperationen nicht unterstützt werden.

Geförderte Scoping Workshops finden in Hannover im Tagungszentrum Xplanatorium Schloss Herrenhausen statt. Für
die Durchführung der Veranstaltungen stehen verschiedene Räumlichkeiten und eine professionelle technische Infrastruktur
zur Verfügung. Neben der Bereitstellung dieser Infrastruktur werden geförderte Workshops mit Personal-, Reise- und Sach-
mitteln sowie der Übernahme von organisatorischen Aufgaben unterstützt.

Antragsberechtigt sind promovierte Wissenschaftler:innen aller Fachrichtungen an deutschen Hochschulen und Forschung-
seinrichtungen. Wissenschaftler:innen aus dem Ausland können als Projektbeteiligte mitwirken. Anträge können in deutscher
oder englischer Sprache gestellt werden.

Bitte beachten Sie, dass pro Antrag zusätzlich zur Projektleitung eine Höchstzahl von bis zu vier Projektbeteiligten möglich
ist. Projektbeteiligte sind Personen, die ohne eigenes Budget in die Konzeption und Organisation der Veranstaltung einge-
bunden sind.

Anträge sind bis zum 17.03.2026 und ausschließlich über das Förderportal der VolkswagenStiftung einzureichen.

Kontakt:
Dr. Victoria Abakumovski, Tel.: +495118381285, Mail: abakumovski@volkswagenstiftung.de
Administration: Birgit Niemann, Tel.: +495118381341, Mail: niemann@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/scoping-workshops

VolkswagenStiftung Momentum – Förderung für Erstberufene; Frist Antrag: 14.04.2026
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In einem immer kurzatmiger agierenden Wissenschaftsbetrieb werden durch dieses Förderangebot Freiräume für neues Denken
in Forschung und forschungsbasierter Lehre im Universitätsalltag geschaffen. Innovations- und Risikobereitschaft, gepaart
mit dem Mut, unbekanntes Terrain zu erkunden, bilden die wichtigsten Erfolgsvoraussetzungen für das Erreichen von wis-
senschaftlichen Durchbrüchen. Der Fokus von ”Momentum” liegt somit –entgegen dem immer weiter verbreiteten Spezial-
istentum – darauf, die Vielfalt der Forschung und die Kreativität von Forscherpersönlichkeiten an Universitäten zu stärken.

Das Förderangebot ist fachlich offen und richtet sich gleichermaßen an die Geistes-, Kultur- und Gesellschaftswissenschaften
wie an die Natur-, Lebens- und Ingenieurwissenschaften. Ebenso ist das Angebot für Wissenschaftler:innen aller Nation-
alitäten offen. Voraussetzung ist eine Lebenszeitprofessur an einer Universität in Deutschland. Gefördert werden Strate-
giekonzepte zur Umsetzung einer inhaltlichen Weiterentwicklung der Professur. Es werden explizit keine eigenen Vorarbeiten
auf dem neuen Gebiet vorausgesetzt. Einzelvorhaben und einzelne Forschungsprojekte werden nicht unterstützt.

Zielgruppe sind herausragend ausgewiesene Professor:innen ab drei und bis fünf Jahre nach Antritt ihrer ersten Lebenszeit-
professur. Für den kommenden Stichtag am 28. April 2025 bedeutet das für gewöhnlich, dass die ersten Lebenszeitprofessur
zwischen dem 1. April 2020 und 30. April 2022 angetreten wurde.

Erfolgreiche Momentum-Konzepte werden in zwei Phasen gefördert: Nach einer ersten (Umsetzungs-)Phase von vier Jahren
werden die Konzepte evaluiert und im Erfolgsfall in einer zweiten (Konsolidierungs-)Phase von zwei Jahren an der Heimatin-
stitution (Fakultät/Universität) verankert. Für die beiden Phasen können maximal 850.000 EUR (1. Phase) bzw. 200.000
EUR (2. Phase) (jeweils zuzüglich 10 % Gemeinkosten) beantragt werden. Die Mittel werden ausschließlich zusätzlich zu
der von der Universität zu gewährleistenden Grundausstattung vergeben. Sie dürfen nicht zur Deckung von Lücken in der
Grundfinanzierung herangezogen werden.

Die Maßnahmen zur Umsetzung der strategischen und inhaltlichen Weiterentwicklung sind spezifisch für die jeweilige Diszi-
plin und abhängig von dem wissenschaftlichen Umfeld bzw. Standort. Das Angebot ist flexibel gestaltet. Gefördert werden
können beispielsweise:
• über die Grundausstattung hinausgehende Geräteausstattungen oder andere Sachmittel,
• Personalmittel,
• Auslandsaufenthalte,
• Mittel für die Erprobung und Etablierung neuer forschungsbasierter Lehrformate,
• Mittel für Wissenschaftskommunikationsvorhaben (bis max. 10.000 EUR).

Andere Maßnahmen, insbesondere auch eine Kombination verschiedener Maßnahmen, sind ebenfalls denkbar. In jedem
Fall muss im Antrag klar adressiert und begründet sein, welche konkreten Maßnahmen für die geplante Weiterentwicklung
der Professur in Forschung und ggf. forschungsbasierter Lehre erforderlich sind.

Sämtliche Antragsunterlagen sind bis zum 14.04.2026 in englischer Sprache über das Antragsportal der Stiftung (https://portal.volkswagenstiftung.de)
einzureichen, mit Ausnahme der deutschen Zusammenfassung und des Personalkonzepts.

Kontakt:
Dr. Selahattin Danisman, Telefon: +495118381256, E-Mail: danisman@volkswagenstiftung.de
Administration: Sandra Isik, Telefon: +495118381374, E-Mail: isik@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/momentum-foerderung-fuer-erstberufene

DFG Kolleg-Forschungsgruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften; Frist Antragsskizze: 03.03.2026

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) bietet erneut die Gelegenheit zur Einreichung von Antragsskizzen für Kolleg-
Forschungsgruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften.

Kolleg-Forschungsgruppen sind ein speziell auf geistes- und sozialwissenschaftliche Arbeitsformen zugeschnittenes Förderange-
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bot. Eine Kolleg-Forschungsgruppe ermöglicht ein Zusammenwirken besonders ausgewiesener Wissenschaftler*innen zur
Weiterentwicklung und Bearbeitung eines geistes- oder sozialwissenschaftlichen Forschungsthemas an einem Ort. Es soll ein
Thema bearbeitet werden, das so weit gefasst ist, dass es vor Ort vorhandene Interessen und Stärken aufgreifen und zugleich
einen Rahmen für die Integration individueller Forschungsideen bieten kann.

Als besondere Orte der geistes- und sozialwissenschaftlichen Forschung können Kolleg-Forschungsgruppen ihr spezifis-
ches Profil und ihre Ausstrahlungskraft durch die bewusste Wahl einer vergleichsweise offenen Fragestellung oder einen
dezidiert neuartigen Charakter erlangen. Es wird keine thematische Ausrichtung vorgegeben. Die Integration von Wis-
senschaftler*innen in frühen Karrierephasen ist möglich, steht jedoch nicht im Zentrum des Programms.

Wesentliche Merkmale der Kolleg-Forschungsgruppen sind:
• eine intensive eigene forschende Tätigkeit der in der Regel zwei bis drei verantwortlichen Wissenschaftler*innen, gegebe-
nenfalls ermöglicht durch Freistellungen;
• ein Fellow-Programm für Gäste aus dem In- und Ausland, die für eine Dauer von bis zu zwei Jahren eingeladen werden
und über diese Zeit hinaus mit der Kolleg-Forschungsgruppe verbunden bleiben.

Die Förderdauer beträgt bis zu acht Jahre.

Interessierte Wissenschaftler*innen werden gebeten, sich durch die fachlich zuständigen Ansprechpersonen der DFG-Geschäftsstelle
beraten zu lassen. Auf der Grundlage dieser Beratung werden Antragsskizzen bis zum 3. März 2026 entgegengenommen.
Zur Erfassung der antragsbezogenen Daten und zur sicheren Übermittlung von Dokumenten erfolgt die Antragstellung auss-
chließlich über das elan-Portal.

Handelt es sich um Ihren ersten Antrag bei der DFG, beachten Sie, dass Sie sich vor der Antragstellung im elan-Portal
registrieren müssen. Ohne Registrierung bis zum 24. Februar 2026 ist eine Antragstellung nicht möglich. Die Bestätigung
der Registrierung erfolgt in der Regel bis zum darauffolgenden Arbeitstag.

Kontakt DFG:
Administration: Sigrid Claßen, Telefon: +49 (228) 885-2209, E-Mail: Sigrid.Classen@dfg.de
Allgemein: Dr. Claudia Althaus, Telefon: +49 (228) 885-2202, E-Mail: Claudia.Althaus@dfg.de
Allgemein: Dr. Helga Weyerts-Schweda, +49 (228) 885-2046, helga.weyerts-schweda@dfg.de

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-84

BMFTR Aufbau DDR-bezogener Forschungsschwerpunkte an Hochschulen in Deutschland; Frist Projektskizze:
08.12.2025

Mit der ”Richtlinie zur Förderung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der DDR-Forschung” fördert das Bundesmin-
isterium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) seit dem Jahr 2018 DDR-bezogene Forschungsvorhaben
in den Geistes- und Sozialwissenschaften.1 Damit wird ein wichtiger Förderschwerpunkt innerhalb des Rahmenprogramms
”Gesellschaft verstehen – Zukunft gestalten” (2019 bis 2025) umgesetzt. Ziel der 2025 auslaufenden Förderrichtlinie ist
neben der Förderung exzellenter Forschungsvorhaben sowohl eine stärkere strukturelle Verankerung der DDR-Forschung in
der deutschen Hochschul- und Forschungslandschaft als auch ein intensivierter Transfer einschlägiger Forschungsergebnisse
in die Gesellschaft.

Den seit 2018 geförderten Verbundvorhaben gelang es durch Kooperationen zwischen Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und Praxispartnern (zum Beispiel Gedenkstätten und Museen), vielfältige, öffentlich weithin sichtbare und wissenschaftlich
wertvolle Impulse zu setzen. Gleichwohl ist die DDR-bezogene Forschung – trotz ihrer erheblichen Relevanz für die Aufar-
beitung der DDR-Geschichte und das Verständnis der deutschen Gegenwartsgesellschaft – in der hiesigen Hochschulland-
schaft nach wie vor nicht ihrer wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Bedeutung entsprechend institutionell verankert.
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Mit der vorliegenden Förderrichtlinie beabsichtigt das BMFTR, diesem Befund entgegenzuwirken und im Wege der Pro-
jektförderung einen gezielten Strukturimpuls hin zur langfristigen Etablierung und Stärkung DDR-bezogener Forschung
an Hochschulen in Deutschland zu setzen und die überregionale Vernetzung der Standorte gezielt zu fördern. Ziel der
Förderrichtlinie ist es somit, durch die Förderung geeigneter wissenschaftlicher Forschungsschwerpunkte einen nachhaltigen
Beitrag zur stärkeren Verankerung und Sichtbarkeit der DDR-bezogenen Forschung in der deutschen Hochschullandschaft
zu leisten. Damit wird einem wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und insbesondere weit über regionale Fragestellungen
hinausgehenden Bedürfnis entsprochen, auch hochschulisch längerfristig adäquate Forschungsexpertise zu den vielfältigen
Wirkungen und Zusammenhängen der DDR-Vergangenheit aufzubauen, um das gesamtgesellschaftliche Zusammenleben in
der Bundesrepublik Deutschland besser verstehen und gestalten zu können.

Der Bund hat im föderal organisierten deutschen Wissenschaftssystem nur sehr eingeschränkte Kompetenzen zur langfristi-
gen Finanzierung von hochschulischen Strukturen. Um eine Stärkung der DDR-bezogenen Forschung an Hochschulen zu
erreichen, sieht diese Förderrichtlinie daher vor, bundesseitig eine projektförmige Anschubfinanzierung für den Auf- und
Ausbau von DDR-bezogenen Forschungsschwerpunkten an Hochschulen zu gewähren. Die geförderten Hochschulen sollen,
unterstützt durch ihr jeweiliges Sitzland, diesen Impuls aufgreifen und wesentliche Strukturelemente des Forschungsschwer-
punkts nach Ende der BMFTR-Förderung langfristig fortführen.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem DLR Projektträger bis spätestens 8. Dezember 2025 zunächst Projektskizzen in
elektronischer Form über das Internetportal vorzulegen.

Kontakt DLR Projektträger:
Fachlich: Dr. Christopher Wertz; Telefon: 0228/3821-1577; E-Mail: christopher.wertz@dlr.de
Fachlich: Annette Rautenberg; Telefon: 0228/3821-1153M E-Mail: Annette.Rautenberg@dlr.de
Administration: Claudia Fortmann; Telefon: 0228/3821-1395; E-Mail: Claudia.Fortmann@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/06/2025-06-13-bekanntmachung-ddr-hochschulen.html

Sonstiges Kontakt EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-Anhalt (nEUtzwerk)

Die Universitäten und Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt haben Anfang 2011 das ”EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-
Anhalt (nEUtzwerk)” gegründet. Ziel des Netzwerks ist es, durch Informationen, Antragsberatung und Projektmanagement
Forschende aller Hochschulen bei der Einwerbung und Verwendung von EU-Fördermitteln für Forschung und Innovation zu
unterstützen. Durch die gestärkte und vernetzte Verwaltungs- und Beratungskompetenz der Hochschulen sollen verstärkt
EU-Fördermittel für Forschung und Innovation und Technologietransfer eingeworben werden.

Die Kontaktdaten des Netzwerks sowie weitere Informationen finden Sie online unter:
https://www.euhochschulnetz-sachsen-anhalt.de/

Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter:
https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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